
Neue 1 1:
Rezensionen

BISCHOF
ISCNOTEe erschliefen eIn Schlusselwort rer eruTung. Hrsg VO'T] onNnannes HAAS

er
Welbern (Osterreich) 2002 K  -Zentral D Kart., reIs rpitgeteilt
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Jahr 2002 ejerte Nachbarland Österreich das Jahr der Berufung Kın run:
für den bewährten Seelsorger und seıistlıchen Schriftsteller Johannes aas eıne Broschüre

der Qanz besonderen Art herauszugeben: ÖOsterreichs Bischöfe schreiben ber ihren Wahl-
spruch, Jjenes Wort, das s1e sich INs appen seschrieben und Z Programm emacht en
Der Srölste Teıl des österreichischen Episkopates ist el Bischof Maxımıilıan Aichern aus

Bnz Bischof Kurt Krenn VOIN St Pölten, Alterzbischof COM Eder, Erzbischof OI1S Koth-
gasser und die Weihbischöfe Andreas aun und Mayr aus alzDur. Altbischof Reinhold
Stecher aQus Innsbruck, Erzbischof Kardinal Christoph Schönborn SOWIE dıe Weihbischöfe Lüud:
wWI1g chwarz und Helmut Krätz] AauUs Wıen.

Eın Banzes PotpourrI epısKoOopaler Programme bietet das Buch also, und INan hat die
sute Gelegenheit, die österreichischen Bischöfe als Qanz persönlich sprechende aubens-
zeugen kennen lernen. Kardinal Schönbornzerührt hbesonders das Angebot der Freund-
schaft Ur Yıstus, das den Menschen ZUT Antwort herausruft. An dıe Sakramente S be-
sondere Krwelise der söttlichen Barmherzigkeit erinnert Bischof Kurt AKrenn, während e1ıh-
ischof Andreas aun aus alzDur: Zeugnı1s VON seinem Vertrauen In die ahnrheı des (GOot-
teswortes Sibt Weihbischof Krätz]! stellt dıie Bedeutung des weıten Vatikanums für seın Hi-
schöfliches Programm hbesonders heraus. DIie dienende 1e€ des Menschen, dıe sich 1M Letz-
ten AaUs der unbegreiflichen 1e (‚ottes Yrg1ibt, sSTe 1M Mittelpunkt des Statements VOIN B1ı-
SC Aichern
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Kın besonderes Bonmot ist eın Yrı1e ardına Franz ONı den hochverehrten Sen1i0r des
österreichischen Episkopats erTiass hat in kein gerıngerer als der heılige Franz VON ales

natürlıch ÜUre eınen Ghostwriter vertreten
ass der XO Reformbischof VON Savoyen hıer Wort komfi1t‚ hat eıinen besonderen YUun:!
Das Buch verste sich NIC uletzt als Gabe ZAU 400 Uubılaum seıner Bıschofsweihe, das
die Kirche 1ImM Allgemeinen und 1ImM Besonderen dıe Oblaten des eılıgen Franz VON ales 1M
Jahr 2002 feierten, eiıne Ordensgemeinschaft, der auch der Herausgeber dieses Buches ange-
hört
Das Buch Ist ber Johannes aas OSFS, Osenta IM D-850792 Eıichstätt, TelQ-
A4, Fax-30, e-maıiıl:haas@osfs.at erhältlich)
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Aufzeichnungen duSs vierzig Jahren Zeugen uUuNnserer Ze
Muüunchen, ZURECN, ıen 2001 Verlag eue 106 S geD., FÜR 12,90
ISBN 3-5 (996-545-5).

hat s1e immer wieder egeben, Serade auch 1ImM sehr zwischen e und Frieden,
Menschenverachtun und Menschenliebe polarisierenden 20 Jahrhundert Politiker, dıe

siıch dem Christentum verpflichte wussten Konrad Adenauer ehörte ihnen, QeNaUSO Ro-
bert chuman und Alcide de Gasparı Jene drei Männer übrigens, die Anfang der 500er re
aus christlichem els für die Versöhnung der Völker eintraten und die eigentlichen ater
der eute ımmer Srölser werdenden Europäischen Union geworden SIMd.

Gasparı, der dritte Im unde, War eın wichtiger Weggefährte des ıtalıenıschen arla-
mentsabgeordneten 1NO Gilordanı 4-1  N der der Verfasser des vorliegenden Büchleins
ist. Gememsam mıt Gasparı hat Cr sıch als Antifaschist 1ImM talıen Benıiıto Mussolinis nach dem
USDruC des weıten Weltkriegs wegweisende edanken für die Zeıt danach emacht und
die ıtalıenische Politik Anfang der 550er re mitgestaltet en seiner polıtischen Tätigkeit
War G1lordanı auch 1M kırchlichen Bereich alı Er arbeitete In der Vatikanischen Bibliothek
und als Chefredakteur der katholischen Tageszeıtun ))I Quotidiano“. Der Kardinalstaatsse-
kretär des Papstes Pıus AIL  10vannı atlısta Montinı der patere aps Paul ihm
1944 diese Aufgabe übertragen Besonders engagıert hat sich Glordanı arüber hinaus bel den
Fokolaren, deren Gründerın, Chiara Lubich, er ereıts 1948 kennen elernt

en dem faszınierenden Lebensweg pIıelen die orte dieses Mannes In dem Buch
eıne WIC. olle, wobei natürlich das eıne N1IC. VOoO anderen rennen ist. Es sind WOor-
te der eisheit, die In dieser Weılse L1UT eın ebens- und glaubenserfahrene Christ sprechen
konnte, überwiegend anzen: formulierte Aphoriısmen aUuUs seinem geistlichen ageDucC S1e
kreisen VOTr allem das ema des Gottvertrauens und der Seschenkten 1e Glordanı
SUC und findet immer wıleder Wege Jenseıts menschlicher Eıtelkeit, vertrı engagıert die
christliche reiheıit, ohne die unklen Stunden übersehen, dıe eSs natürlich auch 1mM en
eines Yısten Sibt es In em eın empfehlenswertes Buch, das helfen kann, den persön-
ichen Glauben vertiefen.

Raymund es

4A97


